
267

mein voriges Abenteuer wieder ein; ich betrachtete den Hirsch als
mein erworbenes Eigenthum und legte ihn mit einem Schusse zu
Boden, wodurch ich denn auf einmal an Braten und Kirschtunke
zugleich gerieth; denn der Baum hieng reichlich voll Früchte, die
ich in meinem ganzen Leben so delicat nicht gegessen hatte-

Einmal jagte ich zwei ganzer Tage hinter einem Hasen her.
Mein Hund brachte ihn immer wieder herum, aber nie konnte ich
zum Schusse kommen. An Hexerei zu glauben ist meine Sache
nie gewesen, dazu habe ich zu außerordentliche Dinge erlebt; allein
hier war ich doch mit meinen fünf Sinnen am Ende. Endlich
kam mir aber doch der Hase so nahe, daß ich ihn mit meinem Ge¬
wehr erreichen konnte. Er stürzte nieder, und was meinen Sie,
was ich nun fand? Vier Läufe hatte mein Hase unter dem Leibe
und vier auf dem Rücken. Waren die zwei unteren Paar müde,
so warf er sich wie ein geschickter Schwimmer, der auf Bauch und
Rücken schwimmen kann, herum, und nun gieng es mit den beiden
neuen wieder mit verstärkter Geschwindigkeit fort. — Nie habe ich
nachher einen Hasen von der Art gefunden, und auch diesen würde
ich nicht bekommen haben, wenn mein Hund nicht so ungemeine
Vollkommenheiten gehabt hätte. Dieser aber übertraf sein ganzes
Geschlecht so sehr, daß ich kein Bedenken tragen würde, ihm den
Beinamen des Einzigen beizulegen, wenn nicht ein Windspiel, das
ich hatte, ihm diese Ehre streitig machte. Dies Thierchen war
minder wegen seiner Gestalt, als wegen seiner außerordentlichen
Schnelligkeit merkwürdig. Hätten die Herren es gesehen, so würden
sie es gewiß bewundert und sich gar nicht verwundert haben, daß
ich es so lieb hatte und so oft mit ihm jagte. Es lief so schnell,
so oft und so lange in meinem Dienste, daß es sich die Beine ganz
bis dicht unterm Leibe weglief und ich es in seiner letzten Lebens¬
zeit nur noch als Dachssucher gebrauchen konnte, in welcher
Qualität cs mir denn ebenfalls noch manch liebes Jahr diente.

Einst belagerten wir einmal, ich weiß nicht mehr, welche Stadt,
und dem Feldmarschall war ganz erstaunlich viel an genauer Kund¬
schaft gelegen, wie die Sachen in der Festung ständen. Es schien
äußerst schwer, ja fast unmöglich, durch alle Vorposten, Wachen
und Festungswerke hinein zu gelangen; auch war eben kein tüch¬
tiges Subject vorhanden, wodurch man so etwas glücklich auszu¬
richten hätte hoffen können. Vor Muth und Diensteifer fast ein
wenig allzu rasch, stellte ich mich neben eine der größten Kanonen,
die so eben nach der Festung abgefeuert ward, und sprang im Hui
auf die Kugel, in der Absicht, mich in die Festung hineintragen zu
lassen. Als ich aber Halbweges durch die Luft geritten war, stiegen
mir allerlei nicht unerhebliche Bedenklichkeiten zu Kopfe. &amp;lt;Hm,'
dachte ich, Hinein kommst du nun wohl, allein wie hernach so¬
gleich wieder heraus? Und wie kann's dir in der Festung ergehen?
Man wird dich sogleich als einen Spion erkennen und an den


